Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 883 


Der Präsident 

des Bundesrechnungshofes Frankfurt (Main), den 15. Februar 1959 

Pr. 1/BD — 1326/2. 59 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechnung und Vermögensrechnung des Bundesrech- 
nungshofes für das Rechnungsjahr 1956 — Einzel- 
pian 20 — 

Bezug: § 108 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 


Hiermit überreiche ich gemäß § 108 Abs. 3 der Reichshaushalts- 
ordnung die Rechnung einschließlich der Zusammenstellungen 
und Übersichten über den Haushalt des Bundesrechnungshofes 
(Anlage 1) sowie die Zentralrechnung zur Vermögensrechnung 
(Anlage 2) für das Rechnungsjahr 1956 — Einzelplan 20 — mit 
der Bitte, die Entlastung durch den Bundestag herbeizuführen. 

Die Rechnungen sind von mir gemäß § 88 Abs. 4 der Reichs- 
haushaltsordnung geprüft worden. 

Den Herrn Präsidenten des Bundesrates habe ich gleichzeitig 
gebeten, die Entlastung durch den Bundesrat herbeizuführen. 


Dr. Hertel 


Druck; Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger 
Bad Godesberg, Goethestraße 54, Telefon 3551 
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Der Präsident 
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Einzelplan 20 


Rechnung 

über den 

Haushalt des Bundesrechnungshofes 
für das Rechnungsjahr 1956 
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Vorwort 

Nach dem Haushaltsrundschreiben 1956 vom 31. Juli 1956 (MinBIFin 
1956 S. 700 ff.) ist unter Abschnitt D — Wirtschaftsführung 1956 
ausgeführt, daß in Fällen eines dringenden Bedarfs bei einer Aus- 
gabebewilligung (Sachausgaben oder allgemeine Ausgaben) die nach 
§ 8 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 1956 gesperrten letzten 10 v. H. im 
Einzelfall ohne ausdrückliche Zustimmung des Bundesministers der 
Finanzen dann in Anspruch genommen werden können, wenn inner- 
halb des Einzelplans gleichzeitig eine entsprechende Mehreinsparung 
bei einer anderen nicht übertragbaren Ausgabebewilligung der 
gleichen Ausgabegruppe vorgenommen wird. 

Ferner können nach § 2 Abs. 5 des Haushaltsgesetzes 1956 die 
Leiter der obersten Bundesbehörden mit Zustimmung des Bundes- 
ministers der Finanzen die Deckungsfähigkeit der Bewilligungen für 
Sachausgaben innerhalb eines Kapitels anordnen, soweit die Mittel 
nicht übertragbar sind, die Überschreitung des Einzeltitels nicht mehr 
als 15 v. H. beträgt und die Maßnahme wirtschaftlich zweckmäßig 
erscheint. 

Zur Kontrolle der hiernach zugelassenen Beweglichkeit in der 
Haushaltswirtschaft dient nachstehende Darstellung: 


1. Sachausgaben 

DM DM 

a) Haushaltsansätze des Kap. 20 01 . . 965 100, — 

abzüglich 

Ansätze der aus zweckgebundenen 
Einnahmen zu leistenden Ausgaben — 

Ansätze der übertragbaren Ausgabe- 
bewilligungen (ohne übertragene 
Reste) — 

Ansätze der Erstattungen aus dem 
Verteidigungshaushalt (Tit. 222) . . — 

Sonstige Ansätze (z. B. laut Haus- 
haltsvermerk gesperrte Ansätze, die 
der Bundesminister der Finanzen 

nicht freigegeben hat) — — 

bleiben .... 965 100, — 

Hiervon 10 v.H 96 510, — 


DM DM 

b) Gesamtsumme der Minderausgaben 
des Kap. 20 01 in Spalte 12 der Bun- 
deshaushaltsrechnung 81 351,22 


zuzüglich in Anspruch genommene 
Beträge aus genehmigten Einzelbe- 
freiungen von der 10 v. H.-Sperre 
gemäß § 8 Abs. 1 des Haushaltsge- 


setzes 1956 42 189,01 *) 

Summe 123 540,23 


*) siehe Fußnote S. 5 
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DM DM 

Übertrag: 123 540,23 

abzüglich Minderausgaben 

bei den aus zweckgebundenen Ein- 
nahmen zu leistenden Ausgaben . . — 

bei den übertragbaren Ausgabebe- 
willigungen — 

zum Ausgleich von über- und außer- 
planmäßigen Ausgaben — 

bei Ausgabebewilligungen, die sach- 
lich gegenstandslos geworden sind . — 

anläßlich der Erstattungen aus dein 
Verteidigungshaushalt (Tit. 222) . . — 

zum Ausgleich von Mehrausgaben 
auf Grund der in § 2 Abs. 1 und 2 
des Haushaltsgesetzes 1956 zugelas- 
senen einseitigen und gegenseitigen 
Deckungsfähigkeit 5 307,70 

aus sonstigem Anlaß (z. B. Sperre 
laut Haushaltsvermerk) 

auf Grund der Regelung nach § 2 
Abs. 5 des Haushaltsgesetzes 1956 . 

auf Grund der Rechnungsprüfung 

Summe der nach § 8 Abs. 1 des Haus- 
haltsgesetzes 1956 zur Verfügung ste- 
henden Minderausgaben 


5 307,70 


118 232,53 


Die Summe nach b) übersteigt die nach a) einzusparende Minder- 
ausgabe um 21 722,53 DM. 

Diese Einsparung war durch sparsame Mittelbewirtschaftung möglich. 


2. Allgemeine Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben sind im Rechnungsjahr 1956 nicht veranschlagt 
worden. 


) Freigabe der letzten 10 v. H. bei 
Tit. 215a Reisekostenvergütungen — und 
298 - - Zuschuß zur Gemeinschaft sverpflegung 

Zustimmung durch BMF vom 18. Februar 1957 — II A/1 — RH 0116 - 
1 56. 

Zu Tit. 215 a 

Einzusparen waren (10 v. H.) 
tatsächlich nachgewiesene 
Wenigerausgabe 

mithin weniger eingespart 

Zu Tit. 298 

Einzusparen waren (10 v. H.) 
tatsächlich nachgewiesene 
Wenigerausgabe 

mithin weniger eingespart 

zusammen 


: 45 000 — DM 

= 6 787,79 DM 

38212,21 DM 

4 000,— DM 
23,20 DM 

3 976,80 DM 
& 42 189,01 DM 
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Kapitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

1 

i 

Es sind auf- 
qekommen i 

i 

An Ein- 
nahme- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 


, 


! DM | 

DM 

DM 

1 

2 

! 3 

4 

5 i 

6 


20 01 


A. Ordentlicher Haushalt 

Bundesrechnungshof 


I. Einnahme 

Fortdauernde Einnahmen 


! 


j 


1 


Einnahmen aus Vermietung, Verpachtung und Nut- 
zung von Grundstücken, Gebäuden, Wohnungen, 
Anlagen und Geräten 


2 804,21 


2 


Erlöse aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Geräte und Ausstattungsgegen- 
stände 


41 1, — 


2 804,21 


411 — 


apl. 

5 


Geldstrafen und Geldbußen 


50,— 


50,- 


9 


Erstattung von Verwaltungskosten 


6 300 — 


14 


Erlös aus dem Verkauf unbrauchbar oder entbehr- 
lich gewordener Drucksachen, Akten, von Alt- 
stoffen und dergleichen 


279,20 


6 300,— 


279,20 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Einnahme- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamt- 

soll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Einnahmen 
(Spalte 6) 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 

mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 


12 


2 400,— 

i 

2 400,— 

404,21 


— 

200 — 

— 

200 — 

211 — 

— 

— 

— 

— 

— 

50 — 

— 

— 

3 000 — 

— 

3 000,— 

3 300 — 

— 

-- 

100,— 

— 

100 — 

179,20 

— 


Zu Tit. 1, 2 und 14 

Das tatsächliche Aufkommen überstieg die Höhe der 
geschätzten Haushaltsansätze. 

Zu Tit. apl. 5 

Vereinnahmung einer unvorhergesehenen Geldbuße 

Zu Tit. 9 

Die höheren Erstattungen von Verwaltungskosten sind 
auf vermehrte Prüfungsaufgaben zurückzuführen, deren 
Kosten zu ersetzen waren (vgl. § 9 BRHG). 
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Kapitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

Es sind auf- 
gekommen 

DM 

An Ein- 
nahme- 
resten 
sind ver- 
blieben 

DM 

Summe 

DM 

i | 

2 | 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

i 

! 

69 

Vermischte Einnahmen 

3 694,35 

_ 

3 694,35 



Summe Fortdauernde Einnahmen 

13 538,76 

— 1 

13 538,76 


75 

Einmalige Einnahmen 

Erlös aus der Veräußerung von Kraftfahrzeugen 

2 200 — 

; 

1 

2 200,— 



Summe Einmalige Einnahmen 

2 200,— 

! 

2 200,— 



Gesamteinnahmen 

15 738,76 


15 738,76 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Einnahme- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamt- 

soll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 

Summe der Einnahmen 
(Spalte 6) 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 

mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

. 1 

12 


1 100 — 


: 

1 100 — 

i 

2 594,35 ! 


— 

6 800,— 

i 

6 800 — 

6 738,76 



■ 

2 500 — 


2 500 — 


300,— 

— 

2 500 — 

! 

2 500 — 

— 

300,— 

— 

9 300 — 

— 

9 300 — 

6 738,76 

300,— 





6 438,76 


Zu Tit. 69 

Mehreinnahmen durch Rückzahlungen von Auslands- 
reisekosten. Die tatsächlichen Reisekosten waren in- 
folge Abkürzung der Reisedauer niedriger als die 
gezahlten Abschläge 

Zu Tit. 75 

Für einen abgängigen Dienstkraftwagen wurde nur 
der Schätzwert von 2200 DM erzielt. 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

DM 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

DM 

Summe 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

101 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Personalausgaben 

Dienstbezüge der planmäßigen Beamten 

4 675 643 r 51 


4 675 643,51 


103 

Dienstbezüge der beamteten Hilfskräfte 

176 633,27 

- 

176 633,27 


104 

! 

! 

Dienstbezüge der nichtbeamteten Kräfte 

a) Vergütungen der Angestellten 

b) Löhne der Arbeiter . 

684 996,82 

143 921,20 

i 

684 996,82 

143 921,20 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
nnd außer- 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

planmäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


4 841 700,— 


4 841 700,— 


166 056,49 


— 

292 400,— 

— 

292 400 — 

— 

115 766,73 

— 

— 

653 800,— 

— 

653 800,— 

31 196,82 

— 

— 


129 300,— 


129 300,— 

1 

14 621,20 


i 

i 


Zu Tit. 101, 103 und 104 

Die Minderausgaben bei Tit. 101 und 103 sind darauf 
zurückzuführen, daß im Rj. 1956 die Stelle des Vizeprä- 
sidenten des BRH nicht besetzt war, außerdem konn- 
ten die Planstellen der im Laufe des Rj. 1956 in den 
Ruhestand getretenen Prüfungsbeamten oft erst nach 
langwierigen Verhandlungen mit den abgebenden Be- 
hörden wieder besetzt werden. Die Mehrausgaben bei 
Tit. 104 a) und b) beruhen auf den Auswirkungen der 
Tarifverträge über die Neuregelung der Vergütungen 
der Tarifangestellten und der Löhne der Arbeiter des 
Bundes vom 15. Dezember 1955 und vom 21. Dezember 
1955 (MinBIFin 1955 S. 811 und 1956 S. 137) sowie auf 
der Gewährung einer einmaligen Zahlung an die Ange- 
stellten und Arbeiter des Bundes im Dezember 1956 
(MinBIFin 1956 S. 929 ff.). Diese Mehrausgaben wer- 
den gemäß § 2 Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 1956 
durch die Minderausgaben bei Tit. 101 und 103 gedeckt. 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

106 

Unterstützungen für Beamte, Angestellte und Ar* 
beiter 

Die Mittel sind übertragbar 

9 140,— 

i 

i 

— 1 

9 140,— 


107 

Beihilfen auf Grund der Beihilfengrundsätze für Be- 
amte, Angestellte und Arbeiter 

173 000,— 

— 

173 000,— 


108 

i 

Beschäftigungsvergütung, Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und Verpflegungszuschüsse 
sowie Fahrkosten für auswärtigen Familienbesuch 
für Beamte, Angestellte und Arbeiter 

69 209,11 

— 

69 209,11 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und_außer- 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

planmäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

"V 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


9 200 — 

— 

9 200 — 

— 

60 — 

— 

— 

66 400,— 


66 400 — 

106 600 — 

! 

j 

106 540,— 

— 

78 000,— 

— 

78 000 — 

! 

8 790,89 

— 


Zu Tit. 106 

Die bei Tit. 106 erzielte Einsparung in Höhe von 
60 DM dient gemäß § 2 Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 
1956 zur teilweisen Deckung der Mehrausgabe bei 
Tit. 107. 

Zu Tit. 107 

Infolge der gestiegenen Kosten für Heilbehandlung 
und Arzneien sowie einer Vermehrung der Krankheits- 
fälle reichte der nach Kopfsätzen veranschlagte Haus- 
haltsansatz zur Deckung der anfallenden Ausgaben 
nicht aus. Die Ausgaben für Beihilfen beruhen auf 
rechtlicher Verpflichtung, sie müssen daher nach dem 
laufenden Bedarf geleistet werden. Die Mehrausgabe 
war daher unabweisbar, überplanmäßige Haushaltsaus- 
gabe genehmigt mit Schreiben BMF 

1. vom 19. Januar 1956 — II/A 1 

— RH 0113 — 2/56 = 83 600 DM 

2. vom 25. März 1957 — II/A 1 

— RH 0113 — 5/56 - 13 000 DM 

3. vom 26. März 1957 — II/A 1 

— RH 01 13 — 5/56 - 10 000 DM 

zusammen 106 600 DM. 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

109 

| Unfallfürsorge für Beamte 

826,15 


| 

826,15 


110 

Abfindungen und Übergangsgelder 

200,— 


200,— 



Summe Personalausgaben 

5 933 570,06 

— 

5 933 570,06 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

Überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außer- 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

planmäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


5 000 — 



5 000 — 



4 173,85 

— 

— 

1 000,— 

— ! 

1 000 — 

— 

800 — 

— 

— 

6 076 800,— 

— 

6 076 800 — 

152 418,02 

295 647,96 

106 540,— 


Zu Tit. 109 und 110 

Ausgaben sind nur in der nachgewiesenen Höhe ange- 
fallen. 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

i 

Es sind aus- 
gegeben 

DM 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

DM 

Summe 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 








Sachausgaben 





200 

Geschäftsbedürfnisse 

44 982,27 

— 

44 982,27 


201 

Unterhaltung und Ergänzung der Geräte und Aus- 






stattungsgegenstände in den Diensträumen 






a) Unterhaltung 

4 857,37 

— 

4 857,37 



b) Ersatz \ . . 

3 705,49 

— 

3 705,49 



c) Ergänzung, soweit die einzelnen Maßnahmen 






die Kostengrenze von 5000 DM nicht über- 






schreiten 

3 881,99 

— 

3 881,99 


202 

Bücherei 

24 975,68 

— 

24 975,68 


203 

Post- und Fernmeldegebühren, Kosten für Fernmel- 






deanlagen sowie Rundfunkgebühren 

67 630,80 

— 

67 630, 8Q 


204 

Unterhaltung der Gebäude 

15 068,34 

— 

15 068,34 


205 

Kleinere Neu-, Um- und Erweiterungsbauten sowie 






Erwerb von Haus- und Baugrundstücken .... 

860,77 

— 

860,77 


206 

Bewirtschaftung von Dienstgrundstücken und Dienst- 

• 





räumen 

166 336,04 


166 336,04 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außer- 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

planmäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

— . 

45 000,— 

— 

45 000,— 

1 

17,73 

— 


4 500 — 


4 500,— 

357,37 



— 

8 000,— 

— 

8 000,— 

— 

4 294,51 

— 

— 

— 

— 

— 

3 881,99 

— 

— 

— 

25 000,— 

— 

25 000,— 

— 

24,32 

— 

— 

81 600,— 

— 

81 600 — 

— 

13 969,20 

— 

— 

14 000,— 

— 

14 000,— 

1 068,34 

— 

— 

— 

2 000,— 

— 

2 000,— 

— 

1 139,23 

— 

— 

175 000,— 

— 

175 000,— 

— 

8 663,96 

— 


Zu Tit. 201 

Die Minderausgabe bei Tit. 201 b) ist darauf zurückzu- 
führen, daß Ersatz in dem zu erwartenden Umfange 
nicht erforderlich war. Die Minderausgabe dient gemäß 
§ 2 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 1956 zur Deckung 
der Mehrausgaben bei Tit. 201 a) und c). 

Zu Tit. 204 und 205 

Die Mehrausgabe bei Tit. 204 wird gemäß § 2 Abs. 1 
des Haushaltsgesetzes 1956 durch die Minderausgabe 
bei Tit. 205 gedeckt. 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 

208 

Betrieb von Dienstfahrzeugen 

18 663,59 


18 663,59 


215 

Reisekostenvergütungen 






a) Inlandreisen 

443 212,21 

— 

443 212,21 



b) Auslandsreisen 

6 739,67 

— 

6 739,67 


217 

Umzugskostenvergütungen und Umzugskostenbei- 
hilfen 

23 786,70 

— 

23 786,70 


218 

j 

Kosten für Sachverständige 

17 421,44 


17 421,44 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

Überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außer- 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


mehr 

weniger 

planmäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


25 000, — 


25 000 — 


6 336,41 

— 



450 000,— 

. ] 

450 000,— 

- 

6 787,79 

— 

— 

28 000 — 

— | 

28 000 — 

— 

21 260,33 

— 


35 000,— 

| 

35 000 — 

— 

11 213,30 

— 


20 000 — 

i 

t - 

i 

1 

! 

i 

20 000 — 


2 578,56 



Zu Tit. 208 

Die Minderausgabe ist darauf zurückzuführen, daß es 
sich bei den Dienstkraftwagen durchweg um fast neu- 
wertige Fahrzeuge handelte, bei denen im Rechnungs- 
jahr 1956 keine größeren Reparaturen notwendig 
wurden. 

Zu Tit. 215 b) 

Die Minderausgabe konnte durch sparsamste Mittel- 
bewirtschaftung erzielt werden. 

Zu Tit. 217 

Minderausgabe, weil Wohnungen nicht in dem bean- 
tragten Umfange zugewiesen werden konnten 
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Kapitel 

i 

i Titel 

t 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

| 

An Aus- 
! gabe- 

resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 


i 

i 

DM 

DM 

1 DM 

1 

2 

S 3 

4 

! 5 

6 

(20 01) 

219 

! 

Gerichts- und ähnliche Kosten 

8,92 

_ 

8,92 


220 

Verwaltungskostenerstattung 

- 

— 

— 


240 

Zur Verfügung des Präsidenten für außergewöhn- 
lichen Aufwand aus dienstlicher Veranlassung in 
besonderen Fällen 

3 978,20 


3 978,20 


298 

Zuschuß zur Gemeinschaftsverpflegung 

39 976,80 

— 

39 976,80 


299 

Vermischte Verwaltungsausgaben 

2 970,20 

- 

2 970,20 



Summe Sachausgaben 

889 056,48 

— 

889 056,48 



Summe Fortdauernde Ausgaben 

! 

! 

6 822 626,54 

— 

6 822 626,54 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

DM 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

DM 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

DM 

Mithin 

Gesamtsoll 

DM 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 
DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 



3 000,— 



3 000 — 



2 991,08 



— 

1 000,— 


1 000 — 

— 

1 000,— 

— 

— 

5 000 — 



5 000 — 

— 

1 021,80 

— 

— 

40 000 — 

— 

40 000,— 

— 

23,20 

— 

— 

3 000,— 

— 

3 000 — 

— 

29,80 

i 

— 



965 100,— 

— 

965 100 — 

5 307,70 

81351,22 

— 

— 

7 041 900,— 

- 

7 041 900 — 

157 725,72 

376 999,18 

1 

106 540 — 


Zu Tit. 219 

Ausgaben waren nur in der nachgewiesenen Höhe 
erforderlich. 

Zu Tit. 240 

Minderausgaben durch Einsparungen 
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Kapitel j 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 



I 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

(20 01) 


Einmalige Ausgaben 





850 

Anschaffung von verwaltungseigenen Fahrzeugen . 

13 147 — 

— 

13 147,— 


870 

Erstmalige Anschaffung von Einrichtungsgegen- 
ständen 

12 867,05 

1 532,95 

14 400,— 


881 

Erstmalige Anschaffung von Büromaschinen . . 

3 582,09 

— 

3 582,09 



Summe Einmalige Ausgaben 

29 596,14 

1 532,95 

31 129,09 



Gesamtausgaben 

6 852 222,68 

1 532,95 

6 853 755,63 



Gesamteinnahmen 

15 738,76 

— 

15 738,76 



Zuschuß Kap. 20 01 

6 836 483,92 

1 532,95 

6 838 016,87 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 
Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

überplan- 
mäßige Aus- 
gaben, Haus- 
haltsvorgriffe 
und außer- 

mögens- 

wirksam 

Rechnungsjahr 

übertragen 


i i 

mehr 

weniger 

planmäßige 

Ausgaben 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 


13 200, — 


13 200,— 


53 — 


— 

14 400,— 

— 

14 400 — 

i 

— 

— 

— 

3 700,— 

— 

3 700,— 

— 

117,91 

— 

— 

31 300,— 

— 

31 300,— 

— 

170,91 

— 


7 073 200,— 

— 

7 073 200,— 

157 725,72 

377 170,09 

106 540,— 

— 

9 300,— 

— 

9 300,— 

6 738,76 

300,— 

— 

— 

7 063 900,— 

— 

7 063 900,— 

150 986,96 

! 

376 870,09 

— 





225 883,13 



Zu Tit. 850 und 881 (Spalte 12) 

Die in Spalte 12 nachgewiesenen Beträge konnten als 
entbehrlich in Abgang gestellt werden. 

Zu Tit. 870 (Spalte 5) 

Die im Rechnungsjahr 1956 zur Neuausstattung von 
Diensträumen infolge Erhöhung des Personalbestandes 
erforderlichen Einrichtungsgegenstände konnten bis 
zum Schluß des Rj. nicht restlos beschafft werden, da 
sich die Fertigstellung der angemieteten Räume wider 
Erwarten verzögert hat. Der Ausgaberest wird daher 
im folgenden Rj. noch in voller Höhe benötigt. 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabe- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 




DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

A 2001 


B. Außerordentlicher Haushalt 


i 




Bundesrechnungshof 






II. Ausgabe 





(710) 

Neubau eines Dienstgebäudes für den Bundesrech- 
nungshof (Epl. XX, a. o. H. Kap. 1 Tit. 1 für 1952) 

57 635,32 



57 635,32 



Gesamtausgaben, zugleich Zuschuß Kap. A 20 01 . . 

57 635,32 

| 

— 

57 635,32 
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Von dem 
Betrag 
in Spalte 4 
sind ver- 

Haushalts- 
betrag 
für 1956 

An Ausgabe- 
resten sind aus 
dem vorange- 
gangenen 
Rechnungsjahr 
übertragen 

Mithin 

Gesamtsoll 

Gegenüber dem 
Gesamtsoll beträgt die 

Summe der Ausgaben 
(Spalte 6) 

mögens- 

wirksam 


mehr 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

57 635,32 


234 508,62 

234 508,62 


176 873,30 

57 635,32 

i 

234 508,62 

234 508,62 

— 

176 873,30 


Zu Kap. A 20 01 Tit. (710) 

Von dem aus dein Vorjahre übertragenen und in Spalte 9 
nachgewiesenen Ausgaberest wurden 68 600 DM zur 
Verwendung im Rj. 1956 freigegeben. 

Das Bauvorhaben wurde mit Ablauf des Rj. 1956 ab- 
geschlossen. Der Betrag in Sp. 12 konnte daher in Ab- 
gang gestellt werden. 
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Zusammenstellung 

Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — Rechnungsjahr 1956 



Rechnungsergebnis 



Einnahmen 



Ausgaben 

Kapitel 

Es sind 
aufge- 
kommen 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

verblie- 

ben 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Es sind 
aus- 
gegeben 

' 

An Haus- 
halts- 
resten 
sind ver- 
blieben 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

20 01 







Summe für sich 

15 738,76 

— 

15 738,76 

— 

6 852 222,68 

1 532,95 

./. Haushaltsreste 







Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im 
Haushaltsplan . 



I 

! 

i 
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Ordentlicher Haushalt 





Rechnungssoll 

Gegenüber dem Rech- 





Einnah- 
men *) 

Ausga- 
ben *) 
darunter 
aus dem 
Vorjahr 
übernom- 
mene 
Reste 


nungssoll (Spalte 13) 
bedeutet das Rech- 
nungsergebnis 
(Spalte 10) eine 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

darunter 
aus dem 
Vorjahr 
über- 
nom- 
mene 
Reste 

Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

Verbes- 

serung 

von 

Ver- 

schlech- 

terung 

von 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

6 853 755,63 

— 

-6 838 016,87 

9 300,— 

7 073 200 — 

i 

-7 063 900,— 

225 883,13 


106 540 — 

. 

| 


9 300,— 

7 073 200,— 

; 

' 

, 


' 

j 



*) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssoll-Beträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste. 
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Übersicht 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — Rechnungsjahr 1956 


Kapitel 

Fort- 

dauernde 

Einnahmen 

DM 

Einmalige 

Einnahmen 

DM 

Gesamt- 

einnahmen 

DM 

Davon 

vermögens- 

wirksam 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

20 01 

13 538,76 

2 200 — 

15 738,76 

— 

Rechnungsergebnis für den Einzelplan *) . . 

13 538,76 

2 200,— 

15 738,76 

— 

Rechnungssoll für den Einzelpan**) .... 

6 800,— 

2 500 — 

9 300,— 

— 

Gegenüber dem Rechnungssoll 

Mehr 

Weniger 

6 738,76 

! 

I 

300,— 

6 438,76 

— 

Erläuterung des Rechnungssolls 

Gesamtsoll (s. oben) 

./. Haushaltsreste bzw. Vorgriffe . ... 

6 800,— 

, 

i 

i 

2 500 — 

i 

9 300,— 

— 

Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im Haus- 
haltsplan 

6 800,— 1 

t 

2 500 — 

9 300,— 

— 


*) Die angegebenen Beträge sind die Isteinnahmen und die Istausgaben einschließlich der am Schluß des Rech- 
nungsjahres verbliebenen Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 

**) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssollbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste. 
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Ordentlicher Haushalt 


Fortdauernde Ausgaben 

Personal- Sachaus- Allge 

l ! u meine Summe 

ausgabea gaben Ausgaben 

i 1 

DM DM DM DM 

Einmalige 

Ausgaben 

DM 

Gesamt- 

ausgaben 

DM 

Davon ver- 
mögens- 
wirksam 

DM 

Überschuß 

oder 

Zuschuß 

(-) 

DM 

6 7 8 9 

10 

11 

12 13 

• :f. - 1 

1 

5 933 570,06 889 056,48 — 6 822 626,54 

1 ! 

31 129,09 
(1 532,95) 

6 853 755,63 
(1 532,95) 

— 

— 6 838 016,87 

| 

5 933 570, 06 1 889 056,48 — 6 822 626,54 

: i 

6 076 800,— i 965 100,— — 7 041 900,— 

31 129,09 
(1 532,95) 

31 300 — 

6 853 755,63 

(1 532,95) 

7 073 200,— 


— 6 838 016,87 

— 7 063 900,— 

143 229,94 76 043,52 — 219 273,46 

170,91 

219 444,37 



— 225 883,13 

(Verbesserung) 

6 076 800,— 965 1 00,— — 7 04 1 900,— 

i 

31 300,— 

7 073 200,— 


6 076 800,— 965 100,— — 7 041 900,— 

31 300,— 

7 073 200 — 
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Zusammenstellung 

Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — 


Rechnungsjahr 1956 



Rechnungsergebnis 



Einnahmen 


Ausgaben 

Kapitel 

Es sind 
aufge- 
kommen 

An 
Haus- 
halts- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

* 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Es sind 
aus- 
gegeben 

An 
Haus- 
halts- 
resten 
sind ver- 
blieben 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

A 20 01 

(XX/ 1 aus 1952) 







Summe für sich 

— 



— 

57 635,32 

— 

./. Haushaltsreste 


; 





Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im Haus- 
haltsplan 


I 
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Außerordentlicher Haushalt 


Rechnungssoll 1 










Gegenüber dem Rech- 
nungssoll (Spalte 13) 
bedeutet das Rech- 
nungsergebnis 
(Spalte 10) eine 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


Davon ver- 
mögens- 
wirksam 

Überschuß 

oder 

Einnah- 
men*) 
darunter 
aus dem 

Aus- 
gaben *) 
darunter 
aus dem 

Uberschuß 

oder 

Summe 

Zuschuß 
(— ) 

Vorjahr 

über- 

nom- 

mene 

Reste 

Vorjahr 

übernom- 

mene 

Reste 

Zuschuß 

(-) 

Verbes- 

serung 

von 

Ver- 

schlech- 

terung 

von 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

57 635,32 

57 635,32 

— 57 635,32 


234 508,62 
(234 508,62) 

-234508,62 

176 873,30 

— 

— 




— 

234 508,62 






i 


— 

— 

j 

i 





*) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssoll-Beträge einschließlich der aus dem Vorjahre übernommenen 
Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Übersicht 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof — 


Rechnungsjahr 1956 


Kapitel 

Fort- 

dauernde 

Einnahmen 

DM 

Einmalige 

Einnahmen 

i DM 

Gesamt- 

einnahmen 

DM 

Davon 
vermö- 
gens- 
■ wirksam 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

A 20 01 

(XX/ 1 aus 1952) 

— 

— 

— 

— 

Rechnungsergebnis für den Einzelplan * **) ) . . 

— 

— 

— 

— 

Rechnungssoll für den Einzelplan 

— 

— 

— 

— 

Gegenüber dem Rechnungssoll 





Mehr 

— 

— 

— 

— 

Weniger 

— 

— 

— 

— 

Erläuterung des Rechnungssolls 





Gesamtsoll (s. oben) 

— 

— 

— 

— 

./. Haushaltsreste 

— 

— 

— 

— 

Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im Haus- 





haltsplan 






•) Die angegebenen Beträge sind die Isteinnahmen und die Istausgaben einschließlich der am Schluß des Rech- 
nungsjahres verbliebenen Haushaltsreste. 

**) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltsbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen Haus- 
haltsreste, deren Hohe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Außerordentlicher Haushalt 


Fortdauernde Ausgaben 





Personal- 

ausgaben 

Sach- 

ausgaben 

Allgemeine 

Ausgaben 

Summe 

Einmalige 

Ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirksam 

Überschuß 
oder Zuschuß 
(-) 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

— 

— 

— 

— 

- 

57 635,32 

57 635,32 

- 57 635,32 

— 

— 

— 

— 

— 

57 635,32 

57 635,32 

- 57 635,32 

— 

— 

— 

— 

— 

234 508,62 

(234 508,62) 

— 

-234 508,62 

— 

— 

— 

— 

- 

176 873,30 

57 635,32 

-176 873,30 
(Verbesserung) 



1 



l 

234 508,62 



— 



— 

— 

234 508,62 

— 

— 

— 


i 

| 

1 

— 

— 

— 

— 
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Anlage 2 


Rechnungslegende Stelle: 
Bundesrechnungshof 


Zu Einzelplan 20 


Zentralrechnung 
zur Vermögensrechnung des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1956 


Es wird hiermit bescheinigt, daß 

a) die Eintragungen zu Nummer 1 mit dem Abschluß der Vermögens- 
Zentralrechnung des Vorjahres übereinstimmen, 

b) die Eintragungen zu den Nummern 2 bis 6 mit den zugrunde 
liegenden Vermögens-Oberrechnungen und Vermögens-Rech- 
nungsnachweisungen übereinstimmen, 

c) die Eintragungen zu den Nummern 7 und 8 mit der Kassenrech- 
nung übereinstimmen. 


Frankfurt (Main), den 16. April 1957 


Der Präsident des Bundesrechnungshofes 

Im Aufträge 

Rohrbach 
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<1> 

o* 

Oh 

0 

t-H 

t-i 

_z _ 

I 0010 

Lfd. 

Nr. 

Gegenstand 

CD 

C f) 

G 

CD 

CD 

: 0 

B 

u 

Q) 

> 

Bezeichnung 

Verwaltungs- 

dienstgebäude 



DM 

1 

Bestand zu Beginn des Rechnungsjahres 

3 691 905,52 

2 

Zugang 



a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

57 635,32 


b) ohne haushaltsmäßige Zahlung . 

— 

3 

Summe der Zugänge . . . 

57 635,32 

4 

Abgang 



a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

— 


b) ohne haushaltsmäßige Zahlung . 

c) Abschreibungen 

35 291 

5 

Summe der Abgänge . . . 

35 291 

6 

Bestand am Ende des Rechnungsjahres 
(Summe 1+3 — 5) 

3 714 249,84 


Nachweis der Zugänge und Abgänge in 
der Geldrechnung 

Kap. 

Tür DM 

7 

Zugänge [2a)] 

a.o.H. 

Epl.XX 57 635,32 

1/1 

aus 

1952 

i 

zusammen wie oben 

57 635,32 

8 

Abgänge [4a)] 

— 


zusammen wie oben 
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Erläuterungen 

zur Vermögenszentralrechnung für das Rechnungsjahr 1956 


I. Flächengröße der unbebauten, bebauten und teilbebauten Grund- 
stücke (Kennziffern 000 bis 029 des Vermögensgruppenplans), nach 
Vermögensgruppen und -klassen geordnet. 


Vermö- 

gens- 

gruppe 

! 1 

Bestand 1 

am Zugang Abgang 

! 31. März 1956 ! ! 

Bestand 

am 

31. März 1957 

1 Anzahl 
der 

Grund- 

stücke 

Bemerkungen 

ha a qm ha a qm ha a qm ^ 

ha a qm 


0010 

— 33 03 — 3 29 — — 01 

1 i i ! f ! : i 

— 36 31 

i 

i 

1 

' 

1954 wurde versehent- 
lich 1 qm nicht in Ab- 
gang gestellt 


II. a) Anzahl und Fläcbengröße der im Rechnungsjahr 1956 ver- 
kauften Grundstücke: Fehlanzeige 

b) Anzahl der im Rechnungsjahr 1956 bestellten Erbbaurechte 
zugunsten Dritter und Fläcbengröße der im Erbbaurecbtswege 
vergebenen Grundstücke: Fehlanzeige 

III. Angaben über die Wirtscbaftsbetriebe nach § 15 RHO (Kenn- 
ziffern 200 bis 259 des Vermögensgruppenplans) Fehlanzeige 

IV. Zusammensetzung der „Sonstigen Geldforderungen 44 (Kenn- 
ziffer 399 des Vermögensgruppenplans) Fehlanzeige 

V. Zusammensetzung der „Sonstigen Darlehen" (Untergruppe 09 des 
Vermögensgruppenplans) Fehlanzeige 
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